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au§ ben Herren fßrofefforen Sr. Suttge, ©eher unb Ingenieur
§irgel=®t)fi, ein SßreiS bon 750 gr. guerfannt morben ift.
SaSfelbe meist eine 9îeit)e SSerfjefferungen gegenüber altern
©Oftemen auf unb ein ^auptborgug Mtef)t barin, baff größere
Quantitäten Sfremunaterialien unterfudjt merben fönneu. S9e=

ïannttid) mirb bie ©ärntemenge in ßalorien auSgebrücft.
©ine ©alorie ift biejenige ©ärmemenge, meldje erforbertiif)
ift, um 1 .ftilogiamm ©äffer um 1 ©rab ©elftttS gu er»

mannen. Surd) üielfacfje Llnterfncfiungen f)at §err Stüh mit
föiilfe feines ©alorimeterS (©ärmemeffer) berechnet, baff per
1 3tp. ©inbeitSpreiS (gu ben üblichen greifen ber nact)fotgen=
ben Stoffe) bie Steinfoljle 1630, ©oa£8 1584, Sorf 1035,
Sanneiibolg 712, ®a8 500 unb Petroleum 395 ßatorien
abgibt. Sie SjBreiSmürbigfeit ber angeführten ^-Brennmaterialien

ift au? ben Slugaben oljne ©eitereS ci fidjttid). jllatürlid)
fdjloanfen biefe ©ertbe je ttadi ben öctlidjen greifen unb ber

Qualität ber gu niiterfudjenben Srennmateriatien. ©in ©gern-

plar beS Apparates oon £>errn Stup fteljt im ftäbtifcf;eu
@aS= unb ©affermer! ©intertfjur.

S S \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ N N/ / /

©etbfttljätigcr IBorreihev für Qfenftcrliiöcii u. non 3.
ftllb in ©Clingen (S. SR..5ß. 9?r. 55,770). ©enn man biefe

SSorrid)tung in bie §aub nimmt, brangt fid) gu attererft bie

fÇrage auf, toie ift es möglich, bafe mau biefe gorm bon
SSorreiber nicht fdjou Dort jeljer batte, fo einfad) unb gmecf*

mäfjig ift fie! Ser gtoeitbeilige SSorreiber, meldjem eine eiri=

fache ober eine reidjere gorm gegeben merben Eann, brel)t

ftdj febr triebt um bie glatt afjgebrefjte Sldjfe beê in ber ©anb
gu befeftigenben Stiftes unb fteljt oermöge feines @tgenge=

mtcpteS ftetS fenfredjt. Sa ber obere Sfjetl beê SSorreiberë

auf ber Seite gegen bas fünfter abgefd)rägt ift, fo fommt
er beim gimidtegen beê SabenS üou felbft in eine borigon=
tale Sage, laßt in biefer ben Saben paffiren, fällt in feine

fenlredjte Stellnng gurüd unb bält ben Saben an ber ©anb.
33etm Schliefen beê SabenS braucht, mie fieb aus 23orfteben*
betn bon felbft ergibt, ber SSorreiber mit ber §anb nur in
bie borigontule Sage gebracht gu merben, bamit ber Saben

mieber paffiren Eann. Ser ^Patentinhaber nimmt für feine

©rfinbung felbfttbatigeê gunftiontren, fidjereë 3urücEbalten

beS SabenS, SMHigÜett infolge ber ©infadjbeit unb unoermüft=
liebe Sauerbaftigfett — unb gmar biefe ©fgenfcEjaften alle
mit bottent Sftedjt — in Slnfprud).

Dieucfte ©rftnbuuQcn frfjluct,;. Urfpuitugg.
(©ibgenöffifebe patente bon ber gmeiten §älfte Februar.)

©qnilibrirteS Oblicbtfenfter, bon ©rmin ©reSlt), @olo=

tburn. — SluStaufbabn ohne Stopfhüdjfe, bon ifSaul .fäuber,

©atttopl. — ©afferbraufe, uon Ingenieur £>ttgo ©eftern,
SSafel. — SSrunnenftodhpbrant, bon ©ruft ©eift, Satttaben.
— ©efferreinigungSapparat, bon Carolina ©olfettSberger,
©iebifon. — Stidjftempel für „Södjer" gum ©arfiren ber

Sticfje auf bem bcrgröjferten SticEerehnufter, bon Sb- Seo=

polb, ©edjaniEer, St. ©allen. — ßrabatteuberfcl)lufs, bon 3.
SPieren=©agner, Stiel. — ©affermärmer für fßetrolEocbberbe,
bon ©art Steberli, Spenglermeifter, fèirSlanben. — ©afdjine
gur gabrtfation bon Sigarren unb ßigarretten, bott Sr. 3afob
Dtüefdj, Sdiaffbaufen. — fèûlfSgreifer an Stgelbrudpreffen,
bon grip ©ngoig in Uerifon. — Zerlegbarer tßupftocE mtt
brebbarem ©ifcbfolben unb Stal)lbral)tbürfte, bon Stob. ©tb=
mer, 33tel. — ©ejj= unb gütlapparat für mebiginifcfje Sßuloer,

bon ©. 3-rieb. fèauSmann, St. ©alten. — föetgapparat für
Sôtbîolbeu, bon Sinfig u. Slnberfen, Spengler, ©ontreuj. —
©jgentrifdjer .ttemmbaefenberbaub fürSranSmtffionStbeile ohne

teil unb Schraube, non ©arl ©brenfperger, 33iet. — ©affers
bruefmotor mit einfeitig beanffcblagtem, felbftfteuernbem toi«
bett, bon Sngenieur 11. 33ofjarb, gürid). — Steuerung an
SnbuftionSapparateu, metdje hohe Spannungen führen, inë=

befonbere an öod)fpanuung8=Sran8formatoreu, bon ber ©a=
fdjinenfabril Qerlifon. — Steuerung au Sturmlaternen, oon

g. ©erfer u. ßo., SSaben. — ©ptinberfeftftelloorricbtnng an
Sturmlaternen, bon ©ill), ©gtoff, Surgi b. SJabett. — Steuer

Sod)ttriebmed)ani8muê, bon tnng n. Sßfänbler, Sampenfabriï
Qlten. — ©igarrenftfte mit ©nüfmerf, oon ber ©igarren»
fabrif Scböftlanb. — Siberfe ißatente au? bem ©ebiete ber '

tlbreninbuftrie.
©an fief)t au§ ber Porftebenben Sifte, bap ber ©rjin=

bungêgeift g. 3- in ber Sd)toeig febr rege ift unb flöh Weit*

au§ in ben meiften gälten auf bem ©ebiete beê rotrfltd)
3tüplid)en bewegt.

fragen.
142. Sieferatttett bon obalen Sfcölrfjfc J§olgfrf)nrf)tctu wer«

ben um ©tttfenbung ihrer 2lbreffen uttb ©ngroSpreife att bie (Spe-
bition biefe® 83lotteS erfudjt.

143. Skr liefert biollmnfje, 15 ©eter lang unb 14"' breit,
junt ©rfepeit be§ alten befeften SJanbeS? ®a§ DtoUfntteral ift nod)
gut. Slbnepmer eine? foleben SSanbeS ift: 3ol). ©. Schamann in
©iiS im ®olefcl)g, ©raubiinbten.

144. SBer ift Säufer ooit Dtott)tannen»S3li3cl)ern, 18' lang uttb
11" ®urc()fcbititt§»®urcl)meffer, fdjöite Qualität?

145. SSelcpe ©i|"en= ober §oljiuaarenl)anblung hätte einem
jungen, folibeit ®red)3(er mit medjanifcljer ©inrid)tung einen ©f)e=
gialartitel in Slrbeit gu hergeben, gegen piinftlidje unb geroiffen»
pafte Slitâfiibtung

14(>, Söer ift Stäufer bon biirrett S8ud)enfdieitern, 3'lang?
14Ï. 355er liefert §olgfarbenabgugbaf)ier? Eine ©öbelfjanb»

lung münfrijt ©oldjeä gu taufen.
148. 3ft ein illuftrirter Sîatalog über .potel» uttb Sfîrioatïod)«

peetbe erhältlid) mit beigegebenen ©aafiuertjältniffen
149. 355er ift Säufer ooit S3aul)o(g, runb 24—36' lang unb

5" tleinfter ®urd)meffer?
150. 3®o begießt man ant billigften ßhifjbeftaubtljeile gu §o»

teltod)l)eerben
151. 355ie mirb eilt in ber ©itte ber Siinge ttacl) burd) ®e=

frieren gefprungener, gufjeiferner ©obbrunitenftänber am beften
renooirt, eoentueü getittet, baß berfelbe mieber bauernb mafferbidjt
mirb? ®a§ ®efriereit entftanb babureb, meit unterlaffen mürbe,
ben angebrad)ten @ntroäfferungSh«t)nen gu öffnen.

152. 3S5er oerfertigt Erbbohrer, mit benen man nach Sehnt
fuepen tarnt, oljne baä betreffenbe ®errain befdjäbigeit gu miiffen?

153. 355er hätte allfällig einen Slbfdjneibtifd) für gembpnliche
unb ©trangfalggiegel gu oerfaitfen?

SlitOtJorlcrt.
Stuf g-rage 131. ©etallgemebe liefert bie ©etalltuchfabrit bon

©uftaü Sïirbad) in greiberg in ©aepfen.
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aus den Herren Professoren Dr. Lunge, Weber und Ingenieur
HirzebGysi, ein Preis von 750 Fr. zuerkannt worden ist.

Dasselbe weist eine Reihe Verbesserungen gegenüber ältern
Systemen auf und ein Hauotvorzug besteht darin, daß größere
Quantitäten Brennmaterialien untersucht werden können. Be-
kanntlich wird die Wärniemenge in Calorien ausgedrückt.
Eine Calorie ist diejenige Wärmemenge, welche erforderlich
ist, um 1 Kilogramm Wasser um 1 Grad Celsius zu er-
wärmen. Durch vielfache Untersuchungen hat Herr Stutz mit
Hülfe seines Calorimeters (Wärmemesser) berechnet, daß per
1 Rp. Einheitspreis (zu den üblichen Preisen der nachfolgen-
den Stoffe) die Steinkohle 1630, Coaks 1581, Torf 1035,
Tannenholz 712, Gas 500 und Petroleum 395 Calorien
abgibt. Die Preiswürdigkeit der angeführten Brennmaterialien
ist aus den Angaben ohne Weiteres ei sichtlich. Natürlich
schwanken diese Werthe je nach den örtlichen Preisen und der

Qualität der zu untersuchenden Brennmaterialien. Ein Exem-

plar des Apparates von Herrn Stutz steht im städtischen
Gas- und Wasserwerk Winterthnr.

X X X X X XXXV XXX / / / / / X X X X X X/ / /

Selbstthätiger Vorreiber für Fensterläden zc. von I.
Hilb in Eßlingen (D. N.-P. Nr. 55,770). Wenn man diese

Vorrichtung in die Hand nimmt, drängt sich zu allererst die

Frage auf, wie ist es möglich, daß man diese Form von
Vorreiber nicht schon von jeher hatte, so einfach und zweck-

mäßig ist sie! Der zweitheilige Vorreiber, welchem eine ein-
fache oder eine reichere Form gegeben werden kann, dreht
sich sehr leicht um die glatt abgedrehte Achse des in der Wand

zu befestigenden Stiftes und steht vermöge seines Eigenge-
Wichtes stets senkrecht. Da der obere Theil des Vorreibers
auf der Seite gegen das Fenster abgeschrägt ist, so kommt

er beim Zurücklegen des Ladens von selbst in eine horizon-
tale Lage, läßt in dieser den Laden passiren, fällt in seine

senkrechte Stellung zurück und hält den Laden an der Wand.
Beim Schließen des Ladens braucht, wie sich aus Vorstehen-
dem von selbst ergibt, der Vorreiber mit der Hand nur in
die horizontale Lage gebracht zu werden, damit der Laden
wieder Passiren kann. Der Patentinhaber nimmt für seine

Erfindung selbstthätiges Funktioniren, sicheres Zurückhalten

des Ladens, Billigkeit infolge der Einfachheit und unverwüst-
ltche Dauerhaftigkeit — und zwar diese Eigenschaften alle
mit vollem Recht — in Anspruch.

Neueste Erfindungen schwer,',. Ursprungs.
(Eidgenössische Patente von der zweiten Hälfte Februar.)

Eguilibrirtes Oblichtfenster, von Erwin Gresly, Solo-
lhurn. — Auslaufhahn ohne Stopfbüchse, von Paul Huber,
Wattwhl. — Wasserbrause, von Ingenieur Hugo Mestern,
Basel. — Brunnenstockhydrant, von Ernst Geist, Samaden.
— Messerreinigungsapparat, von Karolina Wolfensberger,
Wiedikon. — Stichstempel für „Löcher" zum Markireu der

Stiche auf dem vergrößerten Stickereimuster, von Th. Leo-
pold, Mechaniker, St. Gallen. — Cravattenverschluß, von I.
Pieren-Wagner, Viel. — Wasserwärmer für Petrolkochherde,
von Carl Aeberli, Spenglermeister, Hirslandeu. -- Maschine

zur Fabrikation von Cigarren und Cigarretten, von Dr. Jakob
Nüesch, Schaffhausen. — Hülfsgreifer an Tigeldruckpressen,
von Fntz Gngolz in Uerikon. — Zerlegbarer Putzstock mit
drehbarem Wischkolben und Stahldrahtbürste, von Nob. Wid-
mer, Viel. — Meß- und Füllapparat für medizinische Pulver,
von C. Fried. Hausmann, St. Gallen. — Heizapparat für
Löthkolben, von Linsig u. Andersen, Spengler, Montreux. —
Exzentrischer Klemmbackenverband für Transmissionstheile ohne
Keil und Schraube, von Carl Ehrensperger, Biel. — Wasser-
drnckmotor mit einseitig beaufschlagtem, sclbststeuerndem Kol-
ben, von Ingenieur U. Boßard, Zürich. — Neuerung an
Induktionsapparaten, welche hohe Spannungen führen, ins-
besondere an Sochspannungs-Transformatoreu, von der Ma-
schinenfabrik Oerlikon. — Neuerung au Sturmlaternen, von
F. Merker u. Co., Baden. — Chlinderfeststellvorrichtung an
Sturmlaternen, von Will). Egloff, Turgi b. Baden. — Neuer

Dochttriebmechanismus, von Kunz u. Pfändler, Lampenfabrik
Ölten. — Cigarrenkiste mit Musikwerk, von der Cigarren-
fabrik Schöftland. — Diverse Patente aus dem Gebiete der '

Uhrenindustrie.
Man sieht aus der vorstehenden Liste, daß der Erfin-

dungsgeist z. Z. in der Schweiz sehr rege ist und sich weit-
aus in den meisten Fällen auf dem Gebiete des wirklich
Nützlichen bewegt.

Fragen
14S. Lieferanten von vvalen Wichse - Holzschachteln wer-

den um Einsendung ihrer Adressen und Engrospreise an die Expe-
dition dieses Blattes ersucht.

14,t. Wer liefert Nollmaße, 1b Meter lang und 11'" breit,
zum Ersetzen des alten defekten Bandes? Das Rollfutteral ist noch

gut. Abnehmer eines solchen Bandes ist: Joh. M. Schamann in
Sils im Doleschg, Graubündten.

144. Wer ist Käufer von Rothtannen-Blöchern, 18' lang und
11" Durchschnitts-Durchmesser, schone Qualität?

145. Welche Eisen- oder Holzwaarenhandlung hätte einem
jungen, soliden Drechsler mit mechanischer Einrichtung einen Spe-
zialartikel in Arbeit zu vergeben, gegen pünktliche und gewissen-
haste Ausführung?

14t». Wer ist Käufer von dürren Buchenscheitern, 3'lang?
147. Wer liefert Holzfarbenabzngpapier? Eine Möbelhand-

lung wünscht Solches zu kaufen.
148. Ist ein illnstrirter Katalog über Hotel- und Privatkoch-

heerde erhältlich mit beigegcbenen Maaßverhältnissen?
14V. Wer ist Käufer von Bauholz, rund 21—36' lang und

ö" kleinster Durchmesser?
15V. Wo bezieht man am billigsten Gußbestandtheile zu Ho-

telkvchheerden?
151. Wie wird ein in der Mitte der Länge nach durch Ge-

frieren gesprungener, gußeiserner Svdbrunnenständer am besten

renovirt, eventuell gekittet, daß derselbe wieder dauernd wasserdicht
wird? Das Gefrieren entstand dadurch, weil unterlassen wurde,
den angebrachten Entwässerungshahnen zu öffnen.

15îî. Wer verfertigt Erdbohrer, mit denen man nach Lehm
suchen kann, ohne das betreffende Terrain beschädigen zu müssen?

15S. Wer hätte allfällig einen Abschneidtisch für gewöhnliche
und Strangsalzziegel zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 1Z1. Metallgemebe liefert die Metalltuchfabrik von

Gustav Kirbach in Freiberg in Sachsen.
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